
.  

 
 

BAULEITPLANUNG DER GEMEINDE DIEMELSEE,  
 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. XIII/3 „Am Brink““, OT Wirmighausen 
 

 
Bebauungsplan nach § 13b BauGB - Bebauungsplan zur Einbeziehung von Außenbereichs-

flächen in das beschleunigte Verfahren  
 
 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentl ichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentl icher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregun-
gen. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

Diemelsee und Lichtenfels , den 15.02.2021 
 

.  



BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE  
[Verfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB]  
 
STELLUNGNAHMEN MIT ANREGUNGEN  
 

 Mit Schreiben vom 
Landkreis Waldeck-Frankenberg  
Fachdienst 6.3 Landwir tschaft  12.01.2021 
Fachdienst 6.2 Umwelt - Natur- und Landschaftsschutz  12.01.2020 
Fachdienst 6.2 Umwelt - Wasser- und Bodenschutz 07.01.2021 
AVACON Netz GmbH 09.12.2020 
EWF - Energie Waldeck-Frankenberg GmbH 16.12.2020 
Hessen Mobil  
Straßen- und Verkehrsmanagement, Bad Arolsen  

 
15.12.2020 

Landesverband der jüdischen Gemeinden in Hessen  15.12.2020 
Regierungspräsidium Kassel  
Dezernat 21.2 - Regionalplanung Siedlungswesen 

 
13.01.2021 

Dezernat 27.1 – Naturschutz, Landschaftsplanung 18.01.2021 
 
 
STELLUNGNAHMEN OHNE ANREGUNGEN  
 

 Mit Schreiben vom 
Amt für Bodenmanagement Korbach 21.12.2020 
Bundesamt für Inf rastruktur, Umweltschutz und Dienstleistun-
gen der Bundeswehr  

 
09.12.2020 

Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung  12.01.2021 
Deutscher Wetterdienst  14.12.2020 
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH  17.12.2020 
EWF - Energie Waldeck-Frankenberg GmbH - FÖ 09.12.2020 
Koordinierungsbüro für Raumordnung und Stadtentwicklung  13.01.2021 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH) – Niederlas-
sung Nord 

 
18.12.2020 

Polizeipräsidium Nordhessen 11.12.2020 
Regierungspräsidium Kassel  
Dezernat 31.3 - Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz  

 
17.12.2020 

Dezernat 31.5 - Kommunales und indust rielles Abwasser, Ge 
                        wässergüte, wassergefährdende Stoffe  

 
21.12.2020 

Dezernat 34 - Bergaufsicht  05.01.2021 
Vodafone Hessen GmbH & Co. KG  11.01.2021 
Zweckverband Naturpark Diemelsee  08.12.2020 

 

 
 
 
KEINE STELLUNGNAHMEN ABGEGEBEN  
 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Fachdienst 6.2 Umwelt - Natur- und Landschaftsschutz  
Fachdienst 6.1 Umwelt - Bauen 
Fachdienst 5.2 Brand- und Katastrophenschutz  
Fachdienst 2.2 Umwelt - Dorf - und Regionalentwicklung 
Abfallwirtschaftsbet rieb des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
Bischöfliches Generalvikariat  Fulda 
Bodenverband Waldeck-Frankenberg 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e. V.  
Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas etc., Referat 226 Richtfunk  
BUND Landesverband Hessen e.V.  
Bund für Umwelt und Naturschutz – Kreisverband Waldeck-Frankenberg 
Deutsche Gebirgs- und Wandervereine LV Hessen 
Deutsche Post – Niederlassung Brief  
Deutsche Telekom Technik GmbH Technik Niederlassung Südwest  
Deutsche Telekom Technik GmbH T NL Südwest  
Direktion Bundesbereitschaftspolizei  
Evangelische Kirche Kurhessen-Waldeck 
Handelsverband Hessen e.V.  
Hessisch-  Waldeckischer Gebirgs- und Heimatverein e.V.  
Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V.  
Hessischer Rundfunk 
Kirchenkreisamt  
Landesamt für Denkmalpflege Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Landesamt für Denkmalpflege Archäologie und Paläontologische Denkmalpflege  
Landesverband Hessen für  Obstbau, Garten und Landschaftspflege e.V.  
Naturschutzbund Deutschland – Landesverband Hessen e.V.  
Netcom Kassel - Trassenauskunft  
Nordhessischer Verkehrsverbund-NVV 
Regierungspräsidium Kassel  
Dezernat 21.1 - Bauleitplanung 
Dezernat 22 - Verkehrs 
Dezernat 31.1 – Grundwasserschutz, Wasserversorgung, Altlasten, Bodenschutz  
Dezernat 31.3 - Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz  
Dezernat 31.5 - Kommunales und indust rielles Abwasser, Ge  
                        wässergüte, wassergefährdende Stoffe  
Dezernat 33.1 – Immissions- und Strahlenschutz 
Schutzgem. Deutscher Wald – Landesverband Hessen e.V.  
TenneT TSO GmbH stromübertragungs gmbH  
Vodafone Hessen GmbH & Co. KG  
Wasser-, Boden- und Landschaftspflegeverband Hessen   

 

 



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
1.  
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

1.  
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

Avacon Netz GmbH vom 09.12.2020  

 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
1.  
 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

1.  
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

Avacon Netz GmbH vom 09.12.2020  

 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
1.  

 
 
 

2.  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

1.  
 
 

2.  
 
 
 

 
 

Energie Waldeck-Frankenberg GmbH vom 16.12.2020 

 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  
 

 
Die Aussagen werden auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zur Kenntnis 
genommen.  
 
Erläuterung:  

Eine Festsetzung zur Festlegung von Trassenräumen kann nicht auf der Ebene der verbind-

lichen Baulei tplanung getroffen werden. Die Informationen werden auf der Ebene der De-
tailplanung zur Straßen- und Ausbauplanung berücksichtigt .  

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
1.  
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

1.  
 
 
 

 
 

Hessen Mobil  

Straßen- und Verkehrsmanagement Bad Arolsen vom 15.12.2020 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Die Aussage, dass durch die Kompensationsmaßnahmen, das Straßengrundstück  
nicht beeinträchtigt werden darf,  wird zur Kenntnis genommen.  
 
Erläuterung:  

Es handelt  sich hierbei um die Sicherung des Bestands.  
 

  



 

 
 
 
2.  

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
3.  

 
 
 

4.  
 
 
 

 
5.  
 

 
 
 
 

 
 
 
6.  

 
 
 

7.  
 
 

 

 

 

 
 
 
2.  

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
3.  

 
 
 

4.  
 
 
 

 
 
5.  

 
 
 
 

 
 
 
 

6.  
 
 

7.  
 

 

 

 
 
 
Der Anregung wird entsprochen. Die Sichtfenster sind darzustellen und folgende  

textl ichen Festsetzung zu ergänzen:  
„Im Bereich der Sichtdreiecke müssen für wartepflicht ige Kraft fahrer,  Radfahrer und F uß-

gänger Mindestsichtfelder zwischen 0,80 m und 2,50 m Höhe von ständigen Sichthinder-
nissen, parkenden Kraft fahrzeugen und s ichtbehinderndem Bewuchs freigehal ten werden. 

Innerhalb der Sichtfelder darf weder die Sicht auf Kinder noch die Sicht von Kindern auf 
Fahrzeuge beeinträchtigt werden.“  

 

 
 
 
Die Aussage wird auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zur Kenntnis ge-

nommen. 
 
 

Der Anregung wird entsprochen.  
 
Erläuterung:  
Bei  Festlegung handelt  es sich um die Sicherung des Bestands. Die bei der Verwaltungs-

vereinbarung vorzulegenden Pläne werden die Sicherung des Bestands darstellen.  
 
Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  

 
 
 
 

 
 
 
 

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  
 
 

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  
 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
8.  

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
8.  

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
Der Anregung wird entsprochen. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, eine Kopie  

des veröffentl ichten Plans  dem Straßenbaulastträger  zuzusenden.  
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Landesverband der jüdischen Gemeinden in Hessen vom 15.12.2020  

 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  

 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

1.  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
2.  

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

1.  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
2.  

 
 

Regierungspräsidium Kassel  

Dezernat 21.2 - Regionalplanung, Siedlungswesen vom 13.01.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Der Anregung wird entsprochen.  
 
Erläuterung:  

Die Darstellung der Flächen im Bereich „Am Rickelscheid“ als Wohnbauflächen sind durch  
ein Baulei tplanverfahren zurückzunehmen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Die-

melsee hat vor Satzungsbeschluss des Bebauungsplans „XIII/3 Am Brink“ durch Beschluss-
fassung den Willen zu bekunden, das Baufläche auf der Ebene der vorbereitenden Planung  
als landwirtschaftliche Fläche darzustellen.  

 
 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
3.  
 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
3.  
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  
 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
1.  
 

 
 
 
 

 
 
2.  
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
1.  
 

 
 
 
 

 
 
2.  
 

 
 

 

Regierungspräsidium Kassel  

Dezernat 27.1 – Naturschutz, Landschaftsplanung vom 18.01.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  
 

 
 
 
 

 
 
Der Anregung beziehungsweise dem Hinweis wird entsprochen.  
 

Erläuterung:  
Dem Hinweis wurde im Rahmen einer zusätzl ichen Begehung am 02.02.2021 nachgegan-
gen. Dabei wurde überprüft , ob die Gehölze einen potenziellen Lebensraum für die s treng  

geschützte Haselmaus darstel len. Wenngleich Sträucher wie Hasel, Weißdorn oder Schlehe  
ein Nahrungsangebot darstellen, konnten keine eindeutigen Hinweise in Form von Fraßspu-
ren an Nüssen- oder Nestern auf das Vorkommen der Art  erbracht werde n.  
Um dennoch ein potenzielles Vorkommen der Haselmaus zu berücksichtigen, werden zu-

sätzl ich lenkende und zugleich habitatstützende Maßnahmen vorgesehen. Im Rahmen der  
Festsetzungen wird der sich innerhalb des Geltungsbereiches bef indende Gehölzstrei fen  

  



 

 
 
 
 

3.  
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
3.  
 

 
 
 
 

 
 

durch Festsetzungen vor Beeinträchtigungen weitgehend geschützt .  

Diese Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft  
ist durch zusätzliche Strauchpflanzungen von dem allgemeinen Wohngebiet zu trennen. Die  
Strauchpflanzungen, insgesamt 30 Stück, sind als Brombeere und Hasel in Gruppen zu  
pflanzen. Ebenfalls werden entsprechende Vermeidungs - und Minimierungsmaßnahmen ge-

troffen, um durch die Planung keine Verbotstatbestän de gemäß § 44 BNatSchG vorzuberei-
ten. Vor Baubeginn sind vier Haselmauskästen im Bereich der vorhandenen, zu erhaltenden  
Gehölzkulisse anzubringen. Populations - und habi tatstützende Maßnahmen werden im Kon-
text der zu erhaltenden Gehölzstruktur festgesetzt.  

 
Der Anregung beziehungsweise dem  Hinweis wird entsprochen.  
 

Erläuterung:  
In der Planzeichnung ist  folgender Hinweis zu ergänzen.  
„Die Außenbeleuchtung sol lte mit  insektenschonenden Leuchtmitte ln mi t  starker Bodenaus-
richtung und geringer Sei tenstrahlung unter Verwendung von Leuchtmitte ln mi t einem Licht -

Farbspektrum unterhalb von 3.000 Kelvin (warmes Weißlicht (2.700 -3.000 Kelv in) oder gel-
bes bzw. bernsteinfarbenes Licht (ca. 1.800 Kelv in) erfolgen.  
 

 
 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

1.  
 
 

 
2.  
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
1.  

 
 
 

2.  
 

Kreisausschuss des Landkreise Waldeck-Frankenberg  

Fachdienst 6.3 - Landwirtschaft vom 12.01.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  

 
 
 

Der Anregung, die im Flächennutzungsplan dargestellten Flächen, Bereich „Rickel-
scheid“,  zurückzunehmen,  wird entsprochen.  
 
Erläuterung:  

Die Darstellung der Flächen im Bereich „Am Rickelscheid“ als  Wohnbauflächen sind durch 
ein Baulei tplanverfahren zurückzunehmen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Die-
melsee hat vor Satzungsbeschluss des Bebauungsplans „XIII /3 Am Brink“ durch Beschluss-
fassung den Willen zu bekunden, das Bau fläche auf der Ebene der vorberei tenden Planung 

als landwirtschaftliche Fläche darzustellen.  
  
 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
3.  

 
 
 

4.  
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
3.  

 
 
 

 
 
 
 

4.  
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
Der Anregung, den Flächennutzungsplan für die verfahrensgegenständlichen Flächen 

zu ändern, wird nicht entsprochen.  
 
Erläuterung:  

Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flächen-
nutzungsplans abweicht,  auch aufgestellt  werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert  
oder ergänzt ist . Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst.  
 

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  
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1.  
 

 

Kreisausschuss des Landkreise Waldeck-Frankenberg  

Fachdienst 6.2 Umwelt  - Natur- und Landschaftsschutz vom 12.01.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  
Erläuterung:  

Die Belange, die für die Abwägung von Bedeutung s ind, wurden im Kapitel 2 ermi ttelt  und 
in Kapitel 4 bewertet. Die Ausführungen hierzu wurden ergänzt (siehe auch 6.9, 6.10).  
 
 

 

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
2.  
 
 

 
3.  
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3.  
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
4.  

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 
Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  
 

Erläuterung:  
Die Erschl ießung über die Straße „Am Brink“ ist aufgrund der topographischen Gegeben-
heiten nicht gesichert . Eine Erschließung der Grundstücksflächen über die hangparallele 
Straße ist zwar mit einem höheren Vers iegelungsgrad belastet, ermöglicht aber eine be-

deutsame Reduzierung der Bodenbewegungen. Im Rahmen der kommunalen Abwägung 
wird hier der höheren Versiegelung von Flächen Vorrang gegenüber der höheren Flächen-
inanspruchnahme (Böschungen und große Einschnit te im Bereich der Straße am Brink, Ero-

sionsgefahr etc.) gegeben.  
 
 
Der Anregung wird entsprochen.  

 
Erläuterung:  
In der Planzeichnung ist  folgender Hinweis zu ergänzen.  
„Die Außenbeleuchtung sol lte mit  insektenschonenden Leuchtmitte ln mi t starker Bodenaus-

richtung und geringer Sei tenstrahlung unter Verwendung von Leuchtmitte ln mit  einem Licht -
Farbspektrum unterhalb von 3.000 Kelvin (warmes Weißlicht (2.700 -3.000 Kelv in) oder gel-
bes bzw. bernsteinfarbenes Licht (ca. 1.800 Kelv in) erfolgen.  

  



 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
5.  
 
 

 
6.  
 

 
 
7.  
 

 
 
 

 
8.  
 
 

 
 
 
9.  

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

5.  
 
 
 

6.  
 
 

 
7.  
 
 

 
 
 

8.  
 
 
 

 
 
 
 

 
9.  

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Die Aussage , dass die Verwendung „heimischer und standortgerechter Laubgehölze“ 
im angegebenen Flächenverhältnis begrüßt wird,  wird zur Kenntnis genommen.  
 
 

Die Aussage, dass die Unzulässigkeit von Steinbeeten und -gärten begrüßt wird, wird 
zur Kenntnis genommen.  
 

 
Der Anregung wird entsprochen.  
 
 

 
 
 

Die Aussage wird zur Kenntnis genommen.  
 
Erläuterung:  
Die Darstellung der Flächen im Bereich „Am Rickelscheid“ als Wohnbauflächen sind durch 

ein Baulei tplanverfahren zurückzunehmen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Die-
melsee hat vor Satzungsbeschluss des Bebauungsplans  „XIII/3 Am Brink“ durch Beschluss-
fassung den Willen zu bekunden, das Baufläche auf der Ebene der vorbereitenden Planung 
als landwirtschaftliche Fläche darzustellen.  

 
Der Anregung wird entsprochen.  
 

Erläuterung:  
Der Anregung wurde im Rahmen einer zusätzlic hen Begehung am 02.02.2021 nachgegan-
gen. Dabei  wurde überprüft , ob die Gehölze einen potenziellen Lebensraum für die streng 
geschützte Haselmaus darstel len. Wenngleich Sträucher wie Hasel, Weißdorn oder Schlehe 

ein Nahrungsangebot darstellen, konnten keine  eindeutigen Hinweise in Form von Fraßspu-
ren an Nüssen- oder Nestern auf das Vorkommen der Art  erbracht werden.  

  



 

 
 
 
 

 
 
 
10. 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
10. 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
Der Anregung wird entsprochen.  

 
Erläuterung:  
Um ein potenzielles Vorkommen der Haselmaus zu berücksichtigen, werden zusätz lich  

lenkende und zugleich habitatstützende Maßnahmen vorgesehen. Im Rahmen der Fest-
setzungen wird der sich innerhalb des Gel tungsbereiches befindende Gehölzstrei fen  
durch Festsetzungen vor Beeinträcht igungen weit gehend geschützt.  Diese Fläche zum  
Schutz, zur Pf lege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist durch zu-

sätzl iche Strauchpf lanzungen von dem allgemeinen Wohngebiet zu trennen. Die Strauch-
pflanzungen, insgesamt 30 Stück, sind als  Brombeere und  Hasel  in Gruppen zu pflanzen.  
Ebenfalls werden entsprechende Vermeidungs - und Minimierungsmaßnahmen getroffen,  

um durch die Planung keine Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG vorzubereiten.  
Vor Baubeginn sind vier Haselmauskästen im Bereich der vorhande nen, zu erhaltenden  
Gehölzkulisse anzubringen. Populations - und habi tatstützende Maßnahmen werden im  
Kontext der zu erhal tenden Gehölzstruktur festgesetzt.  
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Kreisausschuss des Landkreise Waldeck-Frankenberg  

Fachdienst 6.2 Umwelt  – Wasser- und Bodenschutz vom 07.01.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  

 
Erläuterung:  
Die Gemeinde Diemelsee besi tzt  im Ortsteil  Wirmighausen ein Trennsystem, bei  dem das  
Niederschlagswasser getrennt vom Schmutzwasser abge leitet und behandelt wird. Durch  

den Anschluss an das vorhandene Trennsystem kann das anfallende Niederschlagswasser  
einem Gewässer zugelei tet  werden. Hie rbei handelt es s ich um das Fließgewässer „Bicke“.  
Vor Erschließungsbeginn wird eine wasserrecht liche Erlaubnis beim Fachdienst beantragt.  

 

  



 

2.  
 
 
 

 
 
 
3.  

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
4.  
 

 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

2.  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

3.  
 
 
 

 
 
 

 
 
 
4.  

 
 
 

 
 

 

Die Aussage, dass es sich bei der zusätzlich in den Zisternen bereitgestellten Rück-
haltung des Niederschlagswassers um eine kommunale Verpflichtung handelt, wird  
zur Kenntnis genommen. Die Festsetzung zur dezentralen Rückhaltung von Nieder-
schlagswasser wird  zurückgenommen.  

 
Erläuterung:  
Die Festsetzung zur dezentralen Rückhaltung von Niederschlagswasser wird  zurückgenom-
men. 

 
 
 

Der Anregung wird in Teilen entsprochen.  
 

Erläuterung:  
Die Gemeinde Diemelsee besi tzt  im Ortsteil  Wirmighausen ein Trennsystem, bei  dem das  

Niederschlagswasser getrennt vom Schmutzwasser abgeleitet und behandelt wird. Durch  
den Anschluss an das vorhandene Trennsystem kann das anfallende Niederschlagswasser  
einem Gewässer zugelei tet  werden. Hierbei handelt es s ich um das Fließgewässer „Bicke“.  

Vor Erschließungsbeginn wird eine wasserrecht liche Erlaubnis beim Fachdienst beantragt.  
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Erläuterung:  
Dachformen, bei  denen in der Regel  eine Dachbegrünung Anwendung findet ,  sind durch  

bauordnungsrechtliche Festsetzungen nicht zulässig. Für potentie lle Flach - und oder Pul t-
dächer von Nebenanlagen wird eine Dachbegrünung durch textl iche Festsetzung berück-
sicht igt .  
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Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  

  



 

 
BETEILIGUNG DER NACHBARGEMEINDEN  
[Verfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 2 Abs. 2 BauGB] 
 
STELLUNGNAHMEN MIT ANREGUNGEN  
 

 Mit Schreiben vom 
------   

 
 
STELLUNGNAHMEN OHNE ANREGUNGEN  
 

 Mit Schreiben vom 
 

Gemeindevorstand der Gemeinde Twistetal  16.12.2020 
Magistrat der Stadt Bad Arolsen  10.12.2020 
Magistrat der Stadt Korbach 08.12.2020 
Bürgermeister der Stadt Brilon  11.12.2020 
Bürgermeister der Stadt Marsberg  10.12.2020 

 

 
 
 
KEINE STELLUNGNAHMEN ABGEGEBEN 
 

Gemeindevorstand der Gemeinde Willingen  
 
 
 
 
 
 
 

 

  



BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 
[Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 BauGB]  
 
STELLUNGNAHMEN MIT ANREGUNGEN  
 

 Mit Schreiben vom 
------   

 
 
STELLUNGNAHMEN OHNE ANREGUNGEN  
 

 Mit Schreiben vom 
------   
  
  
  
  

 
 

 

 
 

 

 




